
DIAKONENWEIHE AM PFINGSTSAMSTAG 
Bischof Gebhard Fürst 
kommt nach Reute
Im Jahr 2018 feiert die Diözese 
Rottenburg-Stuttgart die Einfüh-
rung des Ständigen Diakonats 
vor 50 Jahren. Über Jahrhunderte 
galt der Diakonat nur als Durch-
gangsstufe zum Priesteramt. 
Mit dem Zweiten Vatikanischen 
Konzil (1962-65) erneuerte die 
katholische Kirche dieses Amt. 
Der Diakonat wird als „eigene und 

beständige Stufe der Hierarchie 
wiederhergestellt werden können“ 
neben dem Bischof und den Pries-
tern, so heißt es 1964 in „Lumen 
gentium“.
In Köln wurden im April 1968 welt-
weit die ersten Ständigen Diakone 
geweiht, schon am 3. November 
folgte die Diözese Rottenburg-
Stuttgart mit der Weihe von neun 
verheirateten Männern im Kloster 
Reute. Die Weihe wurde in der 
Klosterkapelle vollzogen, die in ih-

rer bewussten Schlichtheit einen 
guten Rahmen für die heilige Feier 
abgab. Es war ein besonderes Er-
lebnis, dass die ganze Liturgie in 
der Muttersprache stattfand.

Am Pi ngstsamstag, 19. Mai, 
um 10.00 Uhr werden in unserer 
neu renovierten Kirche St. Peter 
und Paul in Reute vier Männer 
von Bischof Dr. Gebhard Fürst zu 
Ständigen Diakonen geweiht. Zur 
Weiheliturgie und zum Gebet für 

die Neugeweihten sind Sie alle 
herzlich eingeladen.

SWR-Dokumentari lm „Die durch 
den Staub gehen“: Am Pi ngst-
montag, 21. Mai, wird um 10.35 
Uhr der Dokumentari lm „Die 
durch den Staub gehen“ (45 Min.) 
im SWR-Fernsehen erstmalig aus-
gestrahlt. Der Film fragt danach, 
wann und mit welcher Intention 
der Diakonat entstanden ist – und 
wo er heute steht.
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Gebet
O sende Gott, uns deinen 
Geist, der uns zum Licht der 
Wahrheit weist, der uns in 
dieser wirren Zeit von allem 
blinden Wahn befreit, den 
Weg uns zeigt in dunkler 
Nacht und uns zum Salz der 
Erde macht! 
O sende Gott, uns deinen 
Geist, der Friede und Versöh-
nung heißt! Nicht schweigen 
will der Erdenstreit. So ma-
che du die Herzen weit, dass 
deine Liebe uns regiert und 
aus dem Tod ins Leben führt. 
O sende Gott, uns deinen 
Geist, der uns aus Angst 
und Schwermut reißt, der 
Last und Kummer dieser 
Welt in deinen Trost und 
Segen stellt, dass Freude in 
den Herzen klingt und jeder 
Mund dein Loblied singt.

Arnd Herrmann

Lasst euch 
bewegen!

Das Motto von Pi ngsten lau-
tet nicht: Bewegt euch!, son-
dern: Lasst euch bewegen – 
von dem Heiligen Geist, der 
immer unterwegs ist unter 
den Menschen.
Ich brauche nicht in Aktio-
nismus zu verfallen, sondern 
darf zuerst einmal ruhig wer-
den, still werden, mich dem 
Geist öffnen und mich von 
Gott bewegen lassen. Und 
wenn ich wirklich offen bin 
für den Heiligen Geist, dann 
bringt er mich auch auf Trab, 
bringt mich auf den Weg zu 
den Menschen. 

Peter Heidutzek

Evangelium nach 
Johannes 20, 19-23

Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch: Emp-
fangt den Heiligen Geist!

Am Abend des ersten Tages 
der Woche, als die Jünger aus 
Furcht vor den Juden die Tü-
ren verschlossen hatten, kam 
Jesus, trat in ihre Mitte und 
sagte zu ihnen: Friede sei mit 
euch!

Nach diesen Worten zeigte er 
ihnen seine Hände und seine 
Seite. Da freuten sich die Jün-
ger, dass sie den Herrn sahen.

Jesus sagte noch einmal zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch.

Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an und sprach 
zu ihnen: Empfangt den Heili-
gen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben; wem 
ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie verweigert.

AUS DER FROHEN
BOTSCHAFT

Pi ngsten – 
Die Kraft Gottes 
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
An Pi ngsten feiert die Kirche 
das Wirken des Heiligen Geis-
tes. Doch wer ist der Heilige 
Geist? Wie kann man sich ihn 
vorstellen? Jedem Seelsor-
ger, jedem Katecheten wird 
diese Frage sicher einmal ge-
stellt werden. 
Ich möchte ihn als die Ener-
gie, die Kraft Gottes bezeich-
nen. Ohne ihn geht im Leben 
eines Christen gar nichts. Da-
mit wir das nicht vergessen, 
feiern wir Pi ngsten – das 
Fest des Heiligen Geistes. 
Die Propheten des Alten Bun-
des sprechen kraftvoll im 
Heiligen Geist und können 
mit seiner Kraft sogar Tote 
zum Leben erwecken, wie es 
das Buch Ezechiel (37,1-14) 
anschaulich beschreibt – der 
Heilige Geist als Lebensspen-
der. Der Geist bezeugt Jesus 
bei seiner Taufe als den ge-
liebten Sohn des Vaters, auf 
den wir hören sollen. Ohne 
seinen Hinweis können wir 
Gott nicht erkennen. Er ist der 
„Finger Gottes der uns führt“ 
(GL 351).
Am Pi ngsttag selbst steht 
dann vor unseren Augen 
das Ereignis aus der Apos-
telgeschichte, bei dem ein-
drucksvoll sichtbar wird, wie 
Gottes Energie Menschen 
bewegt und zu Zeugen des 
Evangeliums macht. Aus ver-
ängstigten und schweigen-
den Jüngern werden mutige 
und sprechende Boten des 
Auferstandenen. Die Apos-

tel stehen plötzlich wie „un-
ter Strom“ – sie wirken wie 
betrunken, man erkennt sie 
nicht wieder (Apg 2,15f).
Wenn ein Mensch dem Ruf 
zum Priestertum, zum Or-
densleben oder in einen an-
deren Dienst der Kirche folgt, 
folgt er den Anregungen des 
Geistes Gottes, die wir mit 
Recht als „Berufung“ bezeich-
nen. Aber auch die bewusste 
Entscheidung zum Leben 
in einer sakramentalen Ehe 
ist geistgewirkt – denn hier 
wissen zwei Menschen, dass 
nicht alles von ihrer Planung, 
ihren Träumen und derzeiti-
gen Gefühlen abhängt, son-

dern dass es der Kraft Gottes 
bedarf, damit Ehe gelingen 
kann und eine Familie wirklich 
„ecclesiola“ – Kirche im Klei-
nen, Hauskirche – wird.
„Wir glauben an den Heiligen 
Geist, der Herr ist und leben-
dig macht“, so bekennen wir 
im Glaubensbekenntnis. An 
Pi ngsten sollten wir aufrich-
tig darum bitten, dass dieser 
Geist der Herr unseres ei-
genen Lebens werde – und 
zwar hier und heute – und 
jeden von uns ein wenig le-
bendiger im Glauben mache. 
Dann könnte es ein kraftvolles 
Pi ngsten 2018 werden.

Diakon Marcel Görres

WORT ZUM SONNTAG

Die Schrift-Texte eines jeden 
Tages sind bequem zu i nden 
über unsere Homepage

www.seelsorgeeinheit–
badwaldsee.de 

(auf der Startseite unter „Peri-
kopen“). 

Wer klassisch in einer gebun-
denen Bibel lesen möchte, dem 
sei der auf Seite 4 abgedruckte 
Bibelleseplan empfohlen.

Dieses Bild entstand im Rahmen der Firmvorbereitung 2017, die 
Künstlerin heißt Dorothee Bertrand.

KOLLEKTE

Die Renovabis-Kollekte an Pi ngs-
ten kommt den Christen in Mittel- 
und Osteuropa zugute.
Renovabis ist das Osteuropa-
Hilfswerk der Katholischen Kirche 
in Deutschland. Der lateinische 
Name Renovabis stammt aus 
dem Psalm 104: „Emitte Spiritum 
tuum, et creabuntur, et renova-
bis faciem terrae.“ Auf Deutsch: 
„Sendest du deinen Geist aus, so 
werden sie alle erschaffen, und 
du erneuerst das Antlitz der Erde.“



Sa, 19. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter, mitgestaltet vom Trachten-
verein „D’Schlossseer“

So, 20. Mai
Pi ngsten

Renovabis-Kollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, mitgestaltet vom Kirchenchor
9.30 Uhr: Kinderkirche im Ge-
meindehaus (Seminarraum 1)
Keine EUCHARISTIE in der Frau-
enbergkapelle 
Keine EUCHARISTIE um 11.00 Uhr

Mo, 21. Mai
Pi ngstmontag

10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

KINDERKIRCHE

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empi n-
gen: Luca Hermann und Pauline 
Bendel.

Wie man den 
Newsletter 
bekommt

Auf der Startseite der Home-
page der Seelsorgeeinheit 
(www.seelsorgeeinheit-bad-
waldsee.de) bei ndet sich ein 
Eingabefeld zur Newsletter-
Anmeldung.

11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

Di, 22. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter (keine anschl. Anbetung)

Mi, 23. Mai
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Sa, 26. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 19. Mai
13.30 Uhr: Trauung des Paares 
Emanuel Endres und Ramona Mil-
ler in der Pfarrkirche
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 20. Mai
Pi ngsten

15.00 Uhr: Maiandacht in Volkert-
haus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Maiandacht in Mittel-
urbach

Mo, 21. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Di, 22. Mai
19.00 Uhr: Maiandacht in Stei-
nach

Mi, 23. Mai
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

 St. Peter – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Samstag, 19. Mai
Jhtg. August Ruetz; Johann 
Braun jun.; Rosa Braun; Markus 
Immel; Erna Martin; Wilhelm Be-
cker; August Ruetz; Neli Schell; 
Alexander Becker; Kreszentia 
Maier; Andrey & Fedosia Sche-
mitor 
19.00 Uhr St. Peter

Dienstag, 22. Mai
Jhtg. Fritz Moser; Hugo Humm-
ler; Carmine Balsano; Titina Rullo
9.30 Uhr St. Peter

Mittwoch, 23. Mai
Fridolin Scheffel; Helene Kohler; 
Anna Moosmann
19.00 Uhr Frauenbergkapelle

Donnerstag, 24. Mai
Paul, Julia & Adolf Pfannenstiel
9.30 Uhr Spitalkirche

Samstag, 19. Mai
ugust Rue

aun jun.; Rosa Braun; 
Immel; Erna Martin; Wilhe

ugust Ruetz; 
r Becker; 

Maier; Andrey & Fe

19.00 Uhr St. Peter

18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Do, 24. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche
10.30 Uhr: EUCHARISTIE des Jahr-
gangs 1938 „80er Fest“ in der Spi-
talkirche

Fr, 25. Mai
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stei-
nach
19.00 Uhr: Maiandacht in Haslanden

Sa, 26. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Nina Reisenauer und Stefan Mo-
ser in der Frauenbergkirche
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

15.00 Uhr: Maiandacht in Volkert-
haus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Maiandacht in Mittel-
urbach

Fr, 18. Mai
17.00 Uhr: Probe Minis in der 
Pfarrkirche
19.00 Uhr: Pi ngstnovene in der 
Marienkapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 19. Mai
10.00 Uhr: Diakonenweihe mit Bi-
schof Dr. Fürst in der Pfarrkirche 
mit dem Kirchenchor
17.00 Uhr: Vesper in der Pfarrkir-
che
19.00 Uhr: Pi ngstnovene in der 
Marienkapelle

So, 20. Mai
Pi ngsten

Renovabis-Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche
11.45 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche 
Keine Eucharistie in Gaisbeuren

Mo, 21. Mai
Pi ngstmontag

8.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren mit Reisesegen Medju-
gorje

Di, 22. Mai
Keine Eucharistie in Gaisbeuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis 
– Anbetung in Gaisbeuren

Do, 24. Mai
16.30 Uhr: Probe Amt für Kirchen-
musik in der Pfarrkirche 
21.30 Uhr: Liturgische Nacht mit 
dem Amt für Kirchenmusik. Die 
Gemeinde ist dazu eingeladen

Fr, 25. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Pfarr-
kirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 26. Mai
9.00 Uhr: Probe Amt für Kirchen-
musik in der Pfarrkirche
10.30 Uhr: Abschlussgottesdienst 
vom Amt für Kirchenmusik. Die 
Gemeinde ist dazu eingeladen

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag   

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche

So, 20. Mai
Pi ngsten

Kein Gottesdienst in Haisterkirch 
– Besuch der Gottesdienste in der 
Seelsorgeeinheit. Gemeinsamer 
Treffpunkt für Fahrradfahrer nach 
Reute um 9.30 Uhr auf dem Kirch-
platz, für Fahrgemeinschaften um 
10.00 Uhr.
11.30 Uhr: Tauffeier der Familie 
Krug/Janz in St. Sebastian
14.30 Uhr: Tauffeier der Familie 
Koch in St. Sebastian

Mo, 21. Mai
Keine  Eucharistische Anbetung 
in Osterhofen

Do, 24. Mai
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE an der 
Spitzenkapelle (bei schlechter 
Witterung i ndet der Gottesdienst 
im Gemeindesaal, Klosterhof 
statt) 
19.00 Uhr: Maiandacht in Oster-
hofen, gestaltet vom Sonntag-
abendgottesdienst-Team

ROSENKRANZ
Einladung zum Rosenkranzgebet 
in der Pfarrkirche. Eine halbe 
Stunde vor dem Gottesdienst  
beten wir den Rosenkranz in den 
Anliegen:
Sonntag, 20. und 27. Mai: kein 
Rosenkranz

 Haisterkirch –
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Donnerstag, 24. Mai 
Maria und Franz Huber 
8.30 Uhr, Osterhofen

Sonntag, 27. Mai 
Karl Weber, Alfred Maucher, Jo-
sei ne und Johann Georg Gams
9.15 Uhr, Haisterkirch

 –
Wir beten für unsere 

orbenen

anz Huber 

So, 20. Mai
Pi ngsten 

Renovabis-Kollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE mit dem 
„Winiger Chörle“ 

Mo, 21. Mai
Pi ngstmontag 

19.00 Uhr: Maiandacht

Di, 22. Mai
18.30 Uhr: Keine Maiandacht
19.00 Uhr: Keine EUCHARISTIE

Do, 24. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet mit 
Maiandacht

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag 

 9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

ST. PETER 
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST
MICHELWINNADEN

MAIANDACHTEN
IN DER SE

Orte und Zeiten der Maiandach-
ten sind in die Gottesdienstüber-
sicht auf dieser Seite aufgeführt.

Herzliche Einladung zum Kinder-
gottesdienst an diesem Pi ngst-
sonntag, 20 Mai. Er i ndet um 
9.30 Uhr im Seminarraum 1 des 
Gemeindehauses statt. Das The-
ma ist Pi ngsten und eingeladen 
sind unsere Jüngsten aus der 
ganzen SE. 



BLICK in die GEMEINDEN

Freitag, 18. Mai
Die Chorwürmer treffen sich von 
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Chorraum).

Samstag, 19. Mai
Kirchenführung durch die Pfarr-
kirche St. Peter mit Peter Bohner. 
Treffpunkt: Pfarrkirche, 15.00 Uhr.

Der abendliche Gottesdienst um 
19.00 Uhr in St. Peter wird vom 
Trachtenverein „D’Schlossseer“ 
(im Rahmen eines Jubiläums-
Gautreffen) mitgestaltet.

Sonntag, 20. Mai
Kleinkindergottesdienst um 9.30 
Uhr im Gemeindehaus (Kleiner 
Saal).

Dienstag, 22. Mai
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Mittwoch, 23. Mai
Halbtageswallfahrt nach Kreuzthal 
im Allgäu. Abfahrtzeiten: 12.30 
Uhr auf der Bleiche (12.15 Uhr 
Reute, Gaisbeuren, Frauenberg). 
Anmeldung: Pfarramt St. Peter.

TERMINE ST. PETER BLUTFREITAG IN WEINGARTEN

HAISTERKIRCH
Die Ministranten von Haisterkirch 
treffen sich alle morgen, Freitag, 
18. Mai, um 15.30 Uhr. Pfarrer 
Werner wird die Gruppenstunde 
thematisch unter das Thema „Se-
gen“ stellen. Konkret soll der Se-
gen erbeten werden für alles, was 
fährt (Inliner, Fahrräder, Roller, 
Motorräder, Traktoren, Autos  …). 
Um 16.00 Uhr gibt es deshalb eine 
Fahrzeugsegnung, die für alle of-
fen ist. Eine kleine Prozession mit 
den gesegneten Fahrzeugen durch 
Haisterkirch beschließt die Feier. 

Die Krabbelgruppe macht Ferien.  
Der nächste Treff ist am Donners-
tag, 7. Juni.

Das Pfarrbüro in Haisterkirch ist 
an den Dienstagen 22. und 29. 
Mai geschlossen.

Maiandacht: Da die Pfarrkirche 
in Haisterkirch wegen Renovation 
geschlossen ist, müssen in den 
nächsten Wochen die beliebten 
Haisterkircher  Sonntagabendgot-
tesdienste entfallen. Ersatzweise 
lädt das Sonntagabendgottes-
dienst-Team zu Abendgebeten 
bzw. Andachten in die Kapellen 
um Haisterkirch ein. So indet am 
Sonntag, 27.Mai, um 19.00 Uhr 
eine Maiandacht in der Kapelle in 
Osterhofen statt. Unter dem Mot-
to „Neue Texte – alte Lieder“ wird 
das Sonntagabendgottesdienst-
Team moderne marianische Tex-
te und Gebete mischen mit den al-
ten Marienliedern, die jeder schon 
aus seiner Kindheit kennt. Maria 
Dobler wird die Lieder auf dem 
Harmonium begleiten.

MICHELWINNADEN
Eine Maiandacht ist am Pingst-
montag, 21. Mai, um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Michelwinnaden 

REUTE

FRONLEICHNAM

ZELTLAGER

Fronleichnam: Das Gemeindefest 
wirft auch in Reute seine Schat-
ten voraus. Der Kirchengemein-
derat wirbt im Blick auf den Blu-
menteppich um Blumenspenden 
und im Blick auf den Kaffee am 
Nachmittag um Kuchenspenden. 
Ganz wichtig wären auch leißi-
ge Hände, die beim Legen der 
Blumenteppiche mithelfen. Das 
kleine Team sucht dringend Ver-
stärkung. Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro (Tel. 1248)!

Ministranten: Die neuen Minis 
bzw. alle, die jetzt ein Jahr dabei 
sind, treffen sich morgen, Freitag, 
18. Mai, um 16.00 Uhr zur Probe. 
Um 17.00 Uhr ist dann Probe für 
die Diakonenweihe am Samstag. 
Der Bischof kommt ja nach Reute. 
Da wäre es natürlich schön, wenn 
Reute mit einer stattlichen Zahl 
an Ministranten die Gäste aus nah 
und fern beeindrucken könnte. 
Also, alle Minis um 17.00 Uhr zur 
Probe kommen!

Für den Blumenteppich auf dem 
Kirchplatz bitten wir um Blüten, 
Blätter, Gräser. Sie können am 
Mittwoch-Nachmittag im Gemein-
dehaus, Eingang 2 abgegeben 
werden. Kein Fest ohne Kaffee 
und Kuchen! Deshalb freuen wir 
uns über viele spendierte Köst-

lichkeiten für unsere Kuchenthe-
ke. Dankbar sind wir auch über 
viele Freiwillige, die bei der Durch-
führung unseres Festes mitwir-
ken wollen. Bitte geben Sie uns 
Nachricht: Pfarrbüro  Tel. 990910,   
Frau Bendel (Blumen) Tel. 1822, 
Frau Hirthe Tel. 3128.

Die Schönstatt-Mannesjugend lädt 
alle Jungs im Alter von neun bis 
15 Jahren vom 27. Juli bis 3. Au-

gust ins Zeltlager in Engenreute 
(bei Bergatreute) ein. Anmeldung: 
zeltlager@smjoberland.de

Die vier Blutreitergruppen der SE er-
lebten in Weingarten mit allen anderen Reitern, 
Musikern und Pilgern einen wunderschönen Blut-
freitag. Begünstigt durch das angenehme Wetter 
und begleitet vom Segen des Hl. Blutes konnten alle 
diesen Tag genießen. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
für diejenigen, die den Blutreitern Gebetsanliegen 

mitgegeben haben. Es waren heuer so viele, dass 
einzelne auch noch beim Blutritt in Bad Wurzach ins 
Gebet einließen werden. Ein schönes Zeichen der 
gegenseitigen Verbundenheit. Auf unseren Bilder zu 
sehen sind die einzelnen Blutreitergruppen der SE 
(von oben): Waldsee, Haisterkirch, Michelwinnaden 
und Reute. Pfr. Bucher und Pfr. Werner

HAGIOS BAD WALDSEE

Gesungenes Gebet – 
Vertiefungsseminar
Samstag, 16. Juni, 13.00 bis 
17.00 Uhr, Kath. Gemeindesaal in 
Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9 
Gesungen werden schnell zu er-
lernende geistliche Kanons und 
Gesänge aus dem neuen HAGIOS-
Zyklus von Helge Burggrabe. 
Musikalische Vorkenntnisse sind 

nicht nötig, jede und jeder ist herz-
lich willkommen!
Leitung: Helge Burggrabe
Teilnehmerzahl: maximal 60 
Kurskosten: 30 €. 
Info und Anmeldung: Kulturbü-

ro Burggrabe, E-Mail: kontakt@
burggrabe.de, Tel.: 04293-
3275062 oder in Bad Waldsee 
beim Katholischen Pfarramt, Tel.: 
99091-0; Mail: stefan.werner@
drs.de



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Freitag, 18. Mai
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

Samstag, 19. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-

men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10

Sa, 19. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Kli-
nik am Hofgarten (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 20. Mai
Pingsten

8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 21. Mai
Pingstmontag

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 23. Mai
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 24. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 25. Mai
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Sa, 26. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Hofgarten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 27. Mai
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Samstag, 19. Mai 
15.00 Uhr: Besichtigen Sie unsere 
Pfarrkirche mit Oratorium, bestei-
gen Sie den Kirchturm, erfahren 
Sie ihre Geschichte (nicht geeig-
net bei schwerer körperlicher Be-
einträchtigung).
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Peter
Leitung: Peter Bohner

Mittwoch, 23. Mai 
19.30 Uhr, Maximilianbad, Haus-
kapelle: Abendmeditation. Me-
ditative Musik, Stille, ein Bild, ein 
Text, ein Gebet – „10 Minuten 
für mich – 10 Minuten für Gott“. 
Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin 
Verena Engels
20.00 Uhr, Maximilianbad (Kapel-

le): Thema-Abend DURST! Wo ist 
das Problem? „Achten Sie darauf, 
ausreichend zu trinken!“ lautet 
doch für die meisten der ärztli-
che Rat. Leider ist da nicht ein 
Bierchen mehr, ein Gläschen Wein 
zusätzlich gemeint, seufzt man-
cher. Aber hier geht’s nicht um 
Flüssiges. Hier geht’s um Durst 
nach Anerkennung. Nach Glück. 
Nach Sinn im Leben. Nach Frie-
den. Quellen lassen sich inden, 
umsonst daraus zu schöpfen. An 
diesem Abend gibt es wunderba-
re Bilder zu betrachten, biblische  
und poetische Texte sowie „Was-
ser-Musik“, und Gespräch. Lei-
tung: Reha-Seelsorgerin Pfarrerin 
Verena Engels

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 17. Mai
Apg. 22,30.23,6-11. / Ps. 16(15),2.5.7-
8.9-11a. / Joh. 17,20-26.

Freitag, 18. Mai
Apg. 25,13-21. / Ps. 103(102),1-2.11-
12.19-20ab. / Joh. 21,1.15-19.

Samstag, 19. Mai
Apg. 28,16-20.30-31. / Ps. 11(10),4.5.7. 
/ Joh. 21,20-25.

Sonntag, 20. Mai
Apg. 2,1-11. / Ps. 104(103),1-2.24-
25.29-30.31.34. / Gal. 5,16-25. / Joh. 
15,26-27.16,12-15.

Montag, 21. Mai
Apg. 8,1b.4.14-17. / Ps. 22(21),23-
24.26-27.28.31b-32. / Eph. 1,3a.4a.13-
19a. / Lk. 10,21-24.

Dienstag, 22. Mai
Jak. 4,1-10. / Ps. 55(54),7-8.9-
10.17.23. / Mk. 9,30-37.

Mittwoch, 23. Mai
Jak. 4,13-17. / Ps. 49(48),2-3.6-7.8-
9.11.13a. / Mk. 9,38-40.

Donnerstag, 24. Mai
Jak. 5,1-6. / Ps. 49(48),14-15ab.15
cd-16.17-18.19-20. / Mk. 9,41-50.

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: Hebräer 9,11-15
Freitag: Hebräer 9,11-15
Samstag: Hebräer 9,16-28
Sonntag: Psalm 99
Montag: Psalm 81
Dienstag: Hebräer 10,1-18
Mittwoch: Hebräer 10,19-25
Donnerstag: Hebräer 10,26-31

IN DER BIBEL 
LESEN
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CHRISTI HIMMELFAHRT

Auch im zweiten Jahr  hat sich das Christi Himmelfahrtsfest 
im neuen Modus bewährt. Aus allen vier Kirchengemeinden haben sich 
Menschen in Flurprozessionen auf den Weg gemacht, um in drei Sta-

tionen das Tagesmotto „Mit Lust und Liebe glauben“ zu erleben. Die 
gemeinsame Eucharistiefeier in der Turnhalle spiegelte die Buntheit 
unserer Kirchengemeinden wider, festgemacht auch in der Predigt an 
den einzelnen Kirchenpatronen. Pfr. Bucher hat sich am Ende des Got-
tesdienstes bei allen Akteuren bedankt, die wesentlich zum Gelingen 
beigetragen haben, namentlich die Hausmeister und Mesner und ihre 
Helferteams, der Festausschuss von St. Peter mit Verstärkung aus den 
anderen Gemeinden, die Verantwortlichen aus der Eugen-Bolz-Schule, 
die Fago-Band aus Reute und das Bläserensemble der Stadtkapelle. 
Ein großer Dank gilt auch der Schönstatt-Mannesjugend und den Ju-

gendleitern der neuen Gruppe aus Reute, die für das Catering hinterher 
sich verantwortlich gefühlt haben, so dass viele noch stehen bleiben 
und sich bei einem Getränk oder beim Würstchen oder beim Kuchen 
noch stärken konnten für den Nachhauseweg. Was sich zweimal so 
wunderbar bewährt hat, ist natürlich beim dritten Mal schon längst 
Tradition. In diesem Sinne freuen wir uns schon auf das nächste Jahr.
 Pfr. Bucher und Pfr. Werner

Ministranten beim 
Waldseer Laufieber
Beim Altstadtlauf haben sich 26 
Ministranten beteiligt und sind 
als Teil der Fair-Trade-Gruppe 
engagiert zur Werke gegangen. 
Schon im Vorfeld hatte Pfr. Wer-
ner die Idee, diesen Lauf als 
Sponsorenlauf zu organisieren. 
Im Vorfeld gab es eifrige Spen-
der (insgesamt kamen 675 € für 
diesen Lauf zusammen),  so dass 
die Ministranten 135 Runden ren-
nen mussten. Das haben sie mit 
großem Einsatz und viel vergos-
senem Schweiß auch geschafft. 
Herzlichen Glückwunsch! Die Mi-
nistranten bedanken sich bei den 
Sponsoren und bei allen Zuschau-
ern, die sie während des Laufs 
mit Applaus unterstützt haben. 
Mit dem erlaufenen Geld soll die 

Romfahrt im August für die Minis 
billiger werden. Weitere Aktionen 
werden folgen, bei den Gemeinde-
festen und Patrozinien dürfen Sie 
sich überraschen lassen, welche 
Fundraising-Aktionen den Minis 
noch eingefallen sind.

MINISTRANTEN

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  


